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Wacker (beide 3. DAN) abzuru-
fen. Die anfängliche Prüfungs-
angst legten alle schnell ab
und zeigten sehr gute Leistun-
gen.

Erstmals wurde beim KV Be-
bra die Prüfung nach der Prü-
fungsordnung der Kampf-
kunst Koshinkan abgelegt.
Beim Koshinkan-Karate müs-

BEBRA. Zwölf Karateka des
Karate-Vereins Bebra stellten
sich vor Kurzem der Prüfung
zum nächsten Gürtel. Alle hat-
ten sich in den vergangenen
Monaten intensiv auf die Prü-
fung vorbereitet.

Sie freuten sich darauf, das
Erlernte vor den beiden B-Prü-
fern Jürgen Dach und Jürgen

Die Prüfungsangst schnell abgelegt
sen sich die Karateka von Be-
ginn an mit den vier Säulen
des Karate - Kihon, Kumite,
Kata (einschließlich Kata-Bun-
kai und Kata-Kumite) sowie
realitätsnahe Selbstverteidi-
gung - beschäftigen.

Die Kampfkunst Karate un-
terscheidet sich vom Kampf-
sport Karate dahingehend,

dass von Beginn an Wert ge-
legt wird auf große Effektivi-
tät in der Selbstverteidigung,
speziell in der Nahdistanz.

Nach anstrengenden Stun-
den nahmen alle Prüflinge
stolz ihre neuen Gürtel und
die Prüfungsurkunden aus
den Händen der beiden Prüfer
in Empfang. (red)

Gruppenbild beim Karateverein Bebra mit neuen und alten Gürteln: (von links) Prüfer Jürgen Dach (3. Dan), Wilfried Zuschlag (3. Kyu),
Mirko Panitz (3. Kyu), Zoe Fieber (4. Kyu), Maja Wandel (5. Kyu), Leon Sippel (5. Kyu), Lisa Knierim, Alina Rüppel, Timo Röthig, Natalia
Meister, Sandra Kinski-Klatt, Maria Lange (alle 6. Kyu) und Prüfer Jürgen Wacker (3. Dan). Foto:  nh

sehr gut. Hier und da gab es
für kleine Unsicherheiten und
zu kurz gefahrene Runden Ab-
züge. Mit ihren 28,37 Punkten
konnte sie aber zufrieden
sein. Lina Roppel belegte mit
neuer Bestleistung von 27,23
Punkten den fünften Platz.
Auch sie kam bei ihren neuen
Übungen ohne Stürze über die
Runden.

Melina Gebhardt, die erst
seit vier Wochen dabei ist, fei-
erte Turnierpremiere - und
war entsprechend nervös. Des-
halb schlichen sich auch eini-
ge Fehler ein. Aber den Front-
stand zeigte sie schon in einer
ganzen Runde (7,83).

Bei den Schülerinnen U 13
belegte Lisa Hildebrandt mit
einem sturzfreien Programm
und der neuen Bestleistung
von 49,54 Punkten Platz eins.
Im Zweier der U 13 gewannen
Hanna Schmitt und Lisa Hilde-
brandt mit ihrem neuen Pro-
gramm den Kreistitel mit
20,39 Punkten.

Im Einer der Juniorinnen
U 19 sorgte Siegerin Selina
Bolz für einen Glanzpunkt der
Kreismeisterschaften. Sie zeig-
te eine tolle Kür mit gelunge-
nen neuen Steigerübungen.
Der Lohn: persönliche Best-
leistung mit 70,49 Punkten.
Im Einer der Elite konnte Lea-
Victoria Styber nicht starten,
da sie studienbedingt einem
anderen Bezirk angehört. Bei
den nun anstehenden Bezirks-
meisterschaften in Weimar-
Ahnatal geht es dann um die
Quali für die Hessischen. (red)

RONSHAUSEN. Der RV Rons-
hausen richtete kürzlich nicht
nur die Kreismeisterschaften
im Kunstradfahren aus - er
schickte auch seinen Nach-
wuchs aufs Parkett, der gut ab-
schnitt.

In der Klasse der Schülerin-
nen U 9 belegte Stella Josephi-
ne Gebhardt bei ihrem ersten
Turnier mit toller Haltung
und guten 21,21 Punkten auf
Anhieb den zweiten Platz. Die-
ses Abschneiden ist ganz be-
sonders beachtlich, da sie erst
seit vier Monaten Kunstrad
fährt.

Amira Curth, die mit 16,69
Punkten eine neue Bestleis-
tung aufstellte, und Emilia
Führer (16,09) folgten auf den
Rängen drei und vier. Beide
spulten ihr Programm sturz-
frei ab. Platz fünf in dieser Al-
tersklasse ging an Marlene
Schmitt. Sie hatte etwas Pech
und rutschte beim Zurückge-
hen aus einer Übung ab, was
ein besseres Abschneiden ver-
hinderte. Sie verbuchte 14,70
Punkte.

Hannas tolle Kür
Bei den Schülerinnen U 11

erreichte Hanna Schmitt den
ersten Platz mit einer tollen
Kür und der neuen Bestleis-
tung von 46,18 Punkten. Di-
rekt hinter ihr platzierte sich
ihre Vereinskollegin Lena-So-
phie Ehmer mit neuer Best-
leistung von 34,09 Punkten.
Vierte in dieser Konkurrenz
wurde Emelina Curth. Ihr ge-
langen die neuen Übungen

Selina Bolz setzt
ein Glanzlicht
Kunstradfahren: RV Ronshausen schneidet gut ab

Gruppenbild mit Pokalen: Glücklich präsentieren sich die Gastge-
berinnen vom RV Ronshausen. Hinten von links: Selina Bolz mit
Amira Curth auf den Schultern, Lisa Hildebrandt, Hanna Schmitt,
Lea-Victoria Styber mit Emilia Führer auf den Schultern. Vorne von
links: Melina Gebhardt, Stella Josephine Gebhardt, Marlene
Schmitt, Lena-Sophie Ehmer und Emelina Curth. Foto: nh

ten die Weiteröder dafür auch
neun Übungstage opfern.

Das führte zu einem Trai-
ningsrückstand, der mancher
aber wenig ausmachte. So ge-
wann Amelie Krause den Titel
der Kreismeisterin in der Klas-
se Schülerinnen D sehr sicher.
Sie leistete sich nur einen
Punkt Abzug und lieferte eine
persönliche Bestleistung ab.

Nora Bickel wurde ebenfalls
mit persönlicher Bestleistung
in der Klasse U 11 Dritte. The-
resa Funk konnte bei ihrem
ersten Start bei einer Kreis-
meisterschaft den sechsten
Platz belegen.

In der Klasse U 15 gingen
alle drei Podestplätze an den
RSV Weiterode. Cecile Nuhn
und Yasmin Schäfer wurden
mit persönlichen Bestleistun-
gen Erste und Zweite, ihre Kol-
legin Emilia Hohmann belegte
hier den dritten Platz.

WEITERODE. Bei den Kreis-
meisterschaften im Kunstrad-
sport in Ronshausen waren
die Teilnehmer des RSV Wei-
terode in einer Hinsicht be-
sonders gefordert: Sie waen
gezwungen, ihren sehr gelun-
genen Auftritt bei Sport &
Show Anfang Januar in Roten-
burg aus den Köpfen zu be-
kommen und sich innerhalb
kurzer Zeit wieder auf die be-
sonderen Anforderungen des
Wettkampfsports einzustel-
len.

Die Vorbereitungen auf den
Showauftritt hatten dem RSV-
Team auf der einen Seite viel
Freude gemacht und den
Teamgeist befeuert. Sie hatten
sich auch gelohnt, denn der
Auftritt war erfolgreich,
brachte Anerkennung und
den Kunstradsport wieder ein
kleines Stück voran.

Auf der anderen Seite muss-

Von der Show zum Sport
Kunstradfahren: Weiteröder schneiden unter widrigen Voraussetzungen gut ab

Paul Auth, der in der Klasse
Schüler U 15 drei Übungen

mit 100 Prozent abgezogen be-
kam, konnte dennoch bei den
Schülern/-innen und Junioren/
Juniorinnen U 19 die Tages-
höchstleistung ausfahren und
Kreismeister werden.

Den zweiten Platz belegte
bei den Juniorinnen U 19 Lea
Holstein. Theresa Dehnhardt
folgte ihr mit persönlicher
Bestleistung auf dem dritten
Rang.

Alena Schögin fuhr in der
Elite-Klasse die erste Hälfte ih-
rer Kür sehr souverän und hat-
te fast keine Abzüge zu ver-
zeichnen. Die Angst beim Ab-
gang vom Sattelstand konnte
sie auch überwinden.

Im letzten Drittel merkte
man ihr jedoch die fehlenden
Trainingstage und die Teilnah-
me am Fußballturnier des Vor-
mittags an. Dennoch wurde
sie mit 95,99 ausgefahrenen
Punkten Kreismeisterin. (red)

Da geht´s lang: Die Richtung stimmte für die Starter des RSV Weiterode bei den Kreismeisterschaften im Kunstradfahren: Hinten von
links: Trainerin Heike Krause, Theresa Dehnhardt, Yasmin Schäfer, Alena Schögin, Paul Auth, Lea Holstein, Emilia Hohmann und Traine-
rin Christiane Schmidt-Auth. Vorne von links. Nora Bickel, Amelie Krause, Theresa Funk und Cecile Nuhn. Auf dem Bild fehlt Trainerin Si-
mone Schögin. Foto: Walger

Yasmin Schäfer Foto: nh

WILDECK. Die Sportkegler
von AN Bosserode sind in der
2. Bundesliga auf ihren Bah-
nen nicht zu gefährden. Ge-
gen die SK Münstermaifeld II
setzten sie sich mit 3:0 (56:22)
4971:4522 durch. Im achten
Heimspiel ließen die Gastge-
ber nur einen Kontrahenten
in ihre Phalanx einbrechen.

Allerdings begannen die
Gastgeber eher verhalten.
Denn die Ergebnisse des ers-
ten Blocks lagen unter denen,
die man in den vergangenen
Monaten gewohnt war. Micha-
el Reith setzte sich mit 836
Holz an die Spitze des Blocks,
Andreas Sekulla folgte ihm
mit 828 Holz. Damit setzten
sie sich jedoch deutlich gegen
ihre Gegner (791 und 771)
durch und sorgten für eine be-
ruhigende Führung von 102
Holz.

Der Mittelblock der Bosser-
öder zeigte dann eine solide
Leistung. Justin Ehling erzielte
808 Holz und ließ damit alle
Münstermaifelder hinter sich.
Sigurd Staniczek blieb mit 788
Holz zwar unter dem Resultat

eines Gästeakteurs, mehr als
ein Schönheitsfehler war das
aber nicht. Das Gästeteam prä-
sentierte sich im Mittelblock
immens schwach und kam
nur auf 739 und 719 Holz.

Der Höhepunkt des Nach-
mittags folgte dann im finalen
Block. René Windolf blieb mit
818 Holz über allen Gästekeg-
lern, Blockpartner Tobias Brill
gelang dies ebenso. Brill sorg-
te mit 893 Holz zugleich für
das höchste Tagesergebnis.
Die beiden Münstermaifelder
konnten nur 772 und 730 Holz
entgegensetzen. Damit war
der deutliche Heimerfolg der
Bosseröder eingefahren.

Da ihr Konkurrent Oberthal
II bei der KSG Köllerbach-Le-
bach nicht über einen Punkt-
gewinn hinauskam ist AN Bos-
serode der dritte Platz zum
Ende der Hauptrunde kaum
noch zu nehmen. (mö)

AN Bosserode: Michael Reith
836 Holz/11 Einzelwertungspunk-
te, Andreas Sekulla 828/10, Justin
Ehling 808/8, Sigurd Staniczek
788/6, René Windolf 818/9, Tobias
Brill 893/12.

Rang drei fast sicher
Sportkegeln/2. Liga: Bosseröder Heimstärke


